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FLUX-tours Reisebüro stationär, 2014
Galerie Alte & Neue Meister Schwerin
Staatliches Museum Schwerin


im Rahmen der Ausstellung: 
Die Revolution der Romantiker - FLUXUS made in USA 
Staatliches Museum Schwerin, 14. März - 9. Juni 2014


© www.fl ux-tours.de
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You don‘t know what you gonna fi nd


On the other side of your mind
(„Let‘s Take a Ride“ – Kraan)


Wer oder was ist FLUX-tours?
Reisebüros sind für gewöhnlich Verkaufsstellen einer weltweit agierenden Romantik-Industrie. Im An-
gebot: standardisierte Sehnsuchtsorte, mit denen die Tourismusbranche Kunden umwirbt. FLUX-tours 
hingegen ist ein ambulantes, stationäres und virtuelles Reiseunternehmen. Mit mobilen Kunst- und 
Aktionsräumen begibt sich ein Künstler-Team dorthin, wo Sehnsüchte entstehen, jedoch alsbald zu 
fl üchten scheinen: in eine Plattenbausiedlung, auf ein verwaistes Industriegelände oder in eine Bau-
lücke. Hier wird FLUX-tours aktiv und erzeugt romantische Gegenbilder zum mit- und weitermachen. 
Besucher des stationären Reisebüros können via Internet daran teilhaben, ebenso all jene, die das 
Kunstprojekt von zuhause verfolgen möchten. Das FLUX-tours-Team versteht Romantik als Ermuti-
gung, der Wirklichkeit wach, kreativ und fantasievoll gegenüberzutreten, um visionäre Veränderungs-
möglichkeiten durchzuspielen. Kunst als Schritt zur Selbstermächtigung und als Widerstand gegen 
Einfl ußnahmen durch fremde Interessen und schablonierte Bilder. FLUX-tours trägt die „Revolution der 
Romantiker“ auf die Straße: „Why don’t we do it in the road?“ (Lennon-McCartney) Denn: „Unter dem 
Pfl aster liegt der Strand.“ FLUXUS = Kunst fürs Leben, Kunst für alle.


FLUX-tours ist ein Kunstprojekt des Caspar-David-Friedrich-Instituts der Universität Greifswald;
Verantwortliche: Prof. Ulrich Puritz und Marcus Schramm unter Mitarbeit von Martha Damus, Marcus 
Oesterreich und Christine Schmerse. FLUX-tours steht in Kooperation mit dem Staatlichen Museum 
Schwerin und wird gefördert von der NORDMETALL-Stiftung.


Ihr Partner für (t)Raum- & Sehreisen
lädt sehr herzlich zur Eröffnung seines Unternehmens ein.


Ort:             Galerie Alte und Neue Meister Schwerin
             Staatliches Museum Schwerin/Ludwigslust/Güstrow


Zeit:              13. März 2014, 19 Uhr


Anlass:            Ausstellung  „Die Revolution der Romantiker. FLUXUS made in USA.“


Das Unternehmen umfasst:


 FLUX-tours stationär:    Reisebüro im Staatlichen Museum Schwerin, 14. März – 09. Juni 2014


 FLUX-tours ambulant:    Vom 7. Mai bis zum 09. Juni 2014 mit mobilen Kunst- und Aktionsräumen 
             unterwegs in  Mecklenburg-Vorpommern. 
             Stationen: Schwerin, Rostock, Stralsund und Greifswald. 
             Näheres bitte entnehmen unter


FLUX-tours 24Stunden:  www.fl ux-tours.de 







FLUX-tours ambulant 2014:  


             Jeweils


             von 14 bis 18 Uhr:   Aktionen im öffentlichen Raum


             von 20 bis 22 Uhr:  FLUX-tours-Lounge


Donnerstag, 08. Mai:     Schwerin, Ziegenmarkt


Freitag, 09. Mai:        Schwerin, Großer Dreesch


Freitag, 16. Mai:        Rostock, Stadthafen


Freitag, 23. Mai:        Stralsund, Neuer Markt


Samstag, 07. Juni:       Greifswald, Pommersches Landesmuseum


Sonntag, 08. Juni:       Greifswald, FLUX-tours-Akademie


             14 bis 16 Uhr, Abschluss-Symposium


             Caspar-David-Friedrich-Institut der Universität Greifswald


             Medienwerkstätten, Bahnhofstraße 50


Änderungen möglich. Aktualisierte Tour-Daten finden Sie unter  www.flux-tours.de


tours
FLUX












Wir 
wollen  
mehr 
Himmel 
statt Cola.
Yoko Ono







Rendezvous in der Ausstellung
donnerstags 18 - 20 Uhr


20. März 
Die Revolution der Romantiker. FLUXUS made in USA
Die Kuratoren Dr. Gerhard Graulich und  
Dr. Katharina Uhl führen durch die Ausstellung


27. März 
ARTE-Filmvorführung
Wenn man es versteht, ist es zu spät. 50 Jahre Fluxus
Dokumentation von Hartmut Jahn, ARTE/ZDF 2012,  
52 Min. Eintritt frei


3. April 
Von der Romantik zur Moderne
Kompositionen von Sven Daigger, Johannes Brahms,  
Wolfgang Rihm u. a. 
Mit einer Einführung von Sven Daigger
Imke Lichtwark, Klavier und Claudia Roick, Sopran 


10. April
Vom Weg zum Ereignis. Amerikas Weg zum erweiterten 
Kunstbegriff
Vortrag von Prof. Dr. Lars Blunck, Akademie der Bildenden  
Künste in Nürnberg


24. April
Empty Words? Zur Klangsprache der Amerikanischen  
Romantik im musikalischen Werk von John Cage  
(1912 – 1992) 
Multimedialer Vortrag mit Musikbeispielen von  
Prof. Dr. Frank Mehring, Radboud Universität Nimwegen


8. Mai
Fantasy Unlimited
Werke von Robert Schumann, Charles Ives und John Cage 
Jens Barnieck, Klavier


15. Mai
Into the Wild: Die Suche nach dem großen Abenteuer
Ein Film von Sean Penn (2007), nach dem Roman von  
Jon Krakauer, 148 Min.


22. Mai 
Performance 
DR. BEN‘S MEDICINE SHOW
Eine Fluxus-Parodie, in der Ben Patterson die Besucher mit  
Hilfe von Gehirn-Scans und Elixieren kurieren wird


5. Juni 
Meisterwerke der Moderne
Konzert mit Werken von Arnold Schönberg, Erwin Schulhoff,  
Karlheinz Stockhausen und Luigi Nono 
Volker Ahmels und Friederike Haufe, Klavier 


9. Juni um 11 Uhr 
Pfingstjazz am Pfingstmontag 
Listen to my story
Vladyslav Sendecki, Klavier 
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„O ihr trockenen ledernen Alltags-
menschen ersinnt immerhin Regeln! 
Die Menge wird euch loben für die  
dargebotenen Krücken, wer aber  
eigene Kraft fühlt, verlacht euch!“ 
Caspar David Friedrich


Schirmherrin Nancy Corbett, 
US-Generalkonsulin in Hamburg


14. März – 9. Juni 2014


DIE REVOLUTION DER ROMANTIKER 
FLUXUS MADE IN USA


Der Wunsch, die Gesellschaft radikal zu verändern, eint 
die deutschen Künstler der Romantik und die amerika-
nische Fluxus-Bewegung des 20. Jahrhunderts. Beide 
Strömungen versuchten, mit ihrer grenzüberschreiten-
den Kunst neue Vorstellungen vom Leben zu entwi-
ckeln und sich vom Diktat der Vernunft zu lösen.


In den sechziger Jahren kehrten amerikanische Fluxus-
Künstler wie George Maciunas, Geoffrey Hendricks, Al 
Hansen und Ben Patterson dem „Land der unbegrenz-
ten Möglichkeiten“ den Rücken. 
In Europa, besonders in Deutschland, fanden sie einen 
Ort, an dem sie ihre avantgardistischen Vorstellungen 
verwirklichen konnten. Ihre Performances, Musik und 
Objekte waren wild und provokativ und zeugten von 
dem Bedürfnis nach einer Wiederverzauberung der 
Welt. 


Geoffrey Hendricks‘ Wolkenbilder, Al Hansens Venus-
Darstellungen und Ben Pattersons Reise-Objekte 
erinnern in ihrer Sehnsucht nach Mythos und Freiheit 
an die Werke von Romantikern wie Johan Christian 
Clausen Dahl, Philipp Otto Runge, Caspar David  
Friedrich und Ludwig Tieck.


Die radikal-ästhetischen Experimente der Romantiker 
des 18. Jahrhunderts werden auch von zeitgenössi-
schen Künstlern als Vorbild und Inspiration für die 
Hervorbringung neuer ästhetischer Welten betrachtet.


Besuchen Sie auch unsere Fluxus-Bar in der Ausstel-
lung, gestaltet von Ben Patterson, und den Fluxus-
Altar von Geoffrey Hendricks, der auf Caspar David 
Friedrichs berühmten Tetschener Altar Bezug nimmt. 
Auf der Fluxus-Bühne wird das Stück Clowns Way 
von Dick Higgins in dreihundert Akten aufgeführt. Sie 
können eine Karte ziehen und mit der Ausführung des 
darauf beschriebenen Akts Teil des Dramas werden. 
FLUX_tours Reisebüro informiert Sie über verschiede-
ne Reisestationen des alternativen Reiseunternehmens. 
Mit dem kleinsten Museum der Welt, der Kunsthalle 
Marcel Duchamp in Cully am Genfer See, wurde das 
Kunstprojekt marcel duchamp – mottenkönig, sven 
daigger – windgespräch ins Leben gerufen. 


Zur Ausstellung erscheint ein Katalog.


Romantic artists wanted to free themselves from the 
dictate of reason and the advancing rationalization 
processes of the Enlightenment. Fluxus, an avant-garde
movement of the early 1960’s, attempted to change 
the world of art and politics. Both movements are 
united in criticizing the social status and expressing 
the idea of freedom through their art. The exhibition 
shows the influence of the Romanticists on the upda-
ted Romantic concept of American Fluxus.


Staatliches Museum
Schwerin/Ludwigslust/Güstrow
Galerie Alte & Neue Meister Schwerin
Alter Garten 3 · 19055 Schwerin 
Tel. 0385 – 5958-0 / -100 
www.museum-schwerin.de
info@museum-schwerin.de


Öffnungszeiten
Di – So 10 – 17 Uhr 
+ Do Rendezvous 18 – 20 Uhr 
ab 15.4. Di - So 10 – 18 Uhr 
+ Do Rendezvous 18 – 20 Uhr  
Führungsanmeldung 
Tel. 0385-5958-121 / -237
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open 
your
mouth
and wait!
Ben Patterson







Schließe
Dein 
leibliches
Auge…
Caspar David Friedrich







it may 
paralyze 
you.
Ben Patterson







You! 
find your 
pride.
Ben Patterson







Wir 
wollen 
mehr 
Himmel 
statt 
Cola.
Yoko Ono







save the 
date!
Deutsche Romantik trifft 
amerikanischen Fluxus.


Schirmherrin Nancy Corbett, 
US-Generalkonsulin in Hamburg


14. März – 9. Juni 2014


www.museum-schwerin.de
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